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Karlsruher Zeitung .
Nr . 25S . Sonntag , den 12 . Sept . 1819 .

Lade» . ( Offinbuig.) — » rutsch« Landesvirsawwlung . ( Beschluß des Auszugs dst Protokolls der 31 . Bltzinig am 26 . Aug>>
— Baiern . ) — Würtemberg. ( Gtäudeverfammlung. ) — Frankreich . — Ztalieu. — Oestreich.

Baden .
Offen bürg , den 8 - Sept . Den 6 . d . war die

höchstersreuliche Ankunft unseres innigstgeiiebten Groß -
Herzogs Ludwig . Der geh . Rath und Kreisdirektor Kirn
war Sr . königl. Hoheit dis an die Grärize des Kreises
nach Bühl entgegen gefahren , um Höchstdenselben zu
empfangen , und die harrende Liebe treuer Unterthanrn
zu schildern. Iu Appenwryer wurde der hochgeehrte
Großyerzog von den Lokalbehdrdeu des Bezirkes Offeu -
bu . g an dem Posthause ehrfurchtsvoll begrüßt ', eine
Triuwphpfvrte war errichtet , Appenmeyers Bürger paradirten in Nationaltracht , uud Durbachs Bürger , schön
«nstormirt , mit türkischer Musik . Bald mar der sevn-
lichst Erwartete an Offenburgs Gränzstsinen , und kam,
» vn der hiesiaen Kavallerie begleitet , in eilendem Fluge
«n die vor Offeuburgs Thors errichtete Triumphpforte .
Hier empsieng Ihn der hiesige Ssadtmagistrat , und
Oberbürgermeister Lihl begrüßte Denselben mit einer herz¬
lichen R >d, ; das hiesige Gymnasium , die Bürgerschu¬
len und Bürger schlossen sich auf beiden Seilen a« de «
Triumphbogen an ; die hiesige Infanterie stand amThvre
nur ihrer Musik in Parade , das donnernde G - schüz und
die tönenden. Glesken verkündeten die Ankunft des gelieb-
N11 Vaters ; einfreudiües Er lebe hoch , des Bst >rlands
Vater . erfüllte die Luft . So kam Ludwig der Geliebte
vordem hiesigen Kr -lsdirektsnum an , wo das Orten -
berger Bürgenml ' täe mir Musik paradirte ; das Hotel
war einfach geschmükt , wetteiferte doch mit rnaiichem
Garten. Oer geliebte Großherzog wurde von sämmtii -
che» BehördenamWagenehrfurchrsvollempfangen , und
von dnn Pfarramt « , an der Spitz, ! von g6kleine » Mäd¬
chen , die , gekleidet in der Farbe oer Un -chnld » dem ge¬
liebten Fürsten Blume » streuten , im Namen der hiesi¬
gen Jagend ehrfurchtsvoll begrüßt . Oer geliebre Groß --
Herzog gierig sodann heiter durch die Reche der Mädchen ,
die Ihm Blumen streuten , und empsieng vor dem Ein¬
gänge in de» Saal von einem der Märschen , mir der
herzlichsten Versicherung , daß ihre Liebe niemals welken
werde , einen niedlichen Blumenstraus . Sodann klare «
sLmmkliche Behörden in den Saal , um Sr . kbnigl . Ho¬

heit die schuldigste Verehrung zu bezeuge» . Nachts wasdie Allee beleuchtet , errichtet eru Opfcraltar mit der
Ueberschrifr r Dem Sohne Karl Friedrichs des Weisen »Den 7 . ritt Ludwig schon frühe ans , besah OffendurgS
reizende Umgebung , gab sodann Audienz , besuchte nach
aufgehobener Tafel , zu welcher die Ersten ans allen Be¬
hörden gezogen waren , das alle Schloß Orteaderg , unh
geruhte einer Soire ' e , welches der Forstmeister v . Ne -
veu in seinem niedlich geUseten und NachkS beleuchte¬ten Haus « g4b , und sodann « wem veranstalteten Balle ,der sich eben so sehr durch Herzlichkeit , als Geschmak,Anstand miö Ordnung auszrrchnere , beizuwvhnen . Den
8 . Mittags folgte Sie schmerzliche Trennung . Alles
war wieder , wie bei Seinem Empfang « , in Parade ;alle Behörde » versammelten sich , dankten dem edlen
Fürsten für die unverkennbaren Merkmale Seiner Huld ,und empfahlen sich und dis Ihrigen zur höchsten Gnade »

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokollsöer zi . Sitz , am 26 . Ang Der Herr Gesandteder 16 . Stimme giebt für Lippe zu Protokoll : Ihre

hvchfm stl . Durckl . die Fürstin - Regent !» zur Lippe ha¬ben mich gnädigst beauftragt , den fürHöchstdieseiben inder 29 . diesjährigen Sizung abgegebenen Erklärungen«sch folgendes beizufügen : „ Der iz . Artikel der Bun -
desskts verpflichtet Ihre Durchlaucht gegen die aller¬
höchsten und höchsten Milkontrahenten , dem Hdchstihrer
vormundschaftlichen Regierung anvertranten Lande eins
lanüständische Verfassung zu geben . Es ist dieses in der
möglichst kürzesten Frist , nach ruhiger Prüfung und ge¬nügsamer Ueberlegung , so wie Höchstdieselbe» es der
Lage und den speziellen Bedürfnissen des Landes ange¬messen gehalten , geschehen. Die Prsrestarivn der fürstl »
schaumbmg - lippifchen Regierung gegen daS neue Ber -
fassangsgrsez gründet sich offenbar theils auf die irrige
Voraussetzung , daß den Agnaten in den Nebenlinie »
des sürstl . lippifchen Regentenhauses mit diesem zue
Gesezgedung zu konkurriren zustehe , theils auf eine un¬
päßliche Anwendung des Interimistikums von 1812 . DaK
Lezteres hierher gar nicht bezogen werden darf , ist fs»
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fort klar , da eS bloß auf das Amt Blomberg gehet . ,wd
Ihre Durch ! , die Fürstin - Regentin vor der A ' ^ gl >-
chung oder Entscheidung der dieses Amt betr ss - . eu
Landeshoheirsstreitigkcik , die Ausdehnung des Verfas -
snngsgesetzeS auf selbiges nicht verordnen werden . WaS
aber die aus dem Aqnatenverbältnisse bergen » ,ime' >eu
ProtestaüonSzründe betrift , so haben , wie aus de r der
hohen Bundesversammlung bereits vorliegenden Haus¬
verträgen ersichtlich ist , die lippischen Agnaten durch¬
aus keine Theilnahme an der Gesezgebung . Sie wer¬
den freilich von den , den Landständen zu machenden
Proposirionen vorher unterrichtet , um , als Beistände
des Regenten , wenn sie wollen , an den landstaadischea
Berarhungen Theil za nehmen , doch haben sie nie ein
Stimmrecht , geschweige denn ein Widerspruchsrecht ge¬
gen den regierenden Herrn auf den Landtagen gehabt .
Allein selbst von jener Befugniß ist von Schaumbrug - .
Lippe lange kein Gebrauch mehr gemacht worden , wie¬
wohl auch dorthin die Bekanntmachung der Propositio -
nen fortwährend geschehe« ist , so wie denn auch in der
Folge die Landtagsprvpositionen densämmtlich -n Agna¬
ten , sowohl der nähern bicsterfeldischen , als der ent¬
fernteren schanmburg - lippischen Linie, zu gehöriger Zeit ,
auf herkömmliche Weise mitaetheilt werden sollen. Im
klebrigen müssen Jhre hochfü stl . Durch ! . Sich auch des¬
wegen wundern , wie die fürstl . bückeburgische Regierung ,
Namens Ihres durchlauchtigsten Fürsten , gegen die
Einführung oer neuen lippischen Verfassung protestiren
mögen , da dieser Fürst kaum das entfernteste Interesse
dabei haben kann . Denn die viel nähern Agnaten , die
Herren Grafen Wilhelm Ernst und Johann Karl zu Lip¬
pe - Biesterfeld haben dieser Verfassung den entschieden¬
sten Verfall gegeben . Beide vab . n aber bereits Söhne ,
und wir ihnen gehen neunzehn Grafen und Edle Herren
zur L ' ppe dem Fürsten von Schaumburg - Lippe als Ag¬
naten vor , Hdchstwelcher Sich daher sehr mir Unrecht
den ersten lippischen Agi . aten nennt . Allerdings aber
muß es Ihre Durch ! , die Fürstin - Regenlin noch mehr
befremden , daß Se . Durch !, der Fürst von Schaumburg -
Lippe Sich nicht mehr , wie doch bisher geschehen , mit
dem usurpirten Titel eines Ecblandesh - rrn , mit Bezie¬
hung auf das Amt Blomberg , begnüget , sondern Sich
non sogar , weiches bis jezt nicht der Fall gewesen ist ,
selbst , ausser dem Amte Blomberg , eine Mirlandes -
herrschaft im Für stenrhum Lippe amnaßk . Ihre Durch ! .
kö > i! n zur Würdigung uns völligen Widecke . nag die¬
ser Äumaßung nur auf die nämlichen Hausverträge Hin¬
weis^ ' , welche man bisher schaumburg - lippischer Se . rs
fü - Sich an gezogen har , to wie auf die eigene Deduk¬
tion . wir weicher oie fürstl . bückeburgische R qierung
die Ansprü > des durch! . Fürste » auf einen Theil des
brackischen Nachlasses zu unterstützen versucht . Der
Fürst v -n Schaumburg - Lippe ist nur in Seinem An -
theiie de - Grafschaft Schaum rirg Landesherr , und wenn
ein p - ar Uppiscve Eoell -Ute , um Seinen Sckuz damit
zv unrmnen , Ihn , ,m Widerspruch m «k brn f übern
seh » kräftigen Etklarungen der lippischm Landstäuoe ,

einen Mitlandesherrn genannt haben , so ändert das a«
Seinen Rechten nichts , sonder» vermehrt nur die ohne¬
hin bereits offen liegende Strafbarkeit der beiden Sup¬
plikanten , deren Schritte um so viel auffallender sind ,
ais das neue BerfassnngSgesez nur ihr persönliches Land-
standschaftSr -chr modifizirt , und ihre sonstigen Privile -
glen , ja sogar ihre Steuerfreiheit , völlig erhalte « Hai."
Mit Bezug auf die für Sr . Durch ! , den Fürsten z»
Schaumburg - Lippe i« der ay . Sitzung zu Protokoll ge,
gtdenen Erklärungen , muß ich mir für Hdchstdenselbe«
etwaige Erwieoerunqen hierauf ausdrüklich Vorbehalten.
Hie auf wurde beschlossen : diese Erklärung zur Kom¬
mission abzugkben . — Hiernächst wurde angeze ' gt , daß
Oestreich , Würremberg , Großherz ogrbum
Hessen , die sechzehnte Stimme die sie treffen¬
den Beträge . nämlich jede mit 2002 fl . , dann die freie
Stadt Bremen Zoo fl. , zur Deckung der Banoeskanz -
lubedü : fnisse eingezahlt haben , und hierauf beschlos¬
sen : daß diese Beiträge in der Bnndeseauzleirechnung
in Einnahme zu stellen find . — Die unter Zahl 105 bis
m verzeichnten neuesten Eingaben wurden der Rekla-
marivnSkommisfion übergeben .

B a t e r ».
Se . kaiserl . Hoheit der Kronprinz von Oestreich ha ,

ben am 7 . d . Morgens Nymphenburg wieder verlassen,
um nach Wien zurükzukehren .

Erlangen , den 7 . Sept . Den während der Fe¬
rien ausserhalb Erlangen sich aufhaltenden hiesigen Stu ,
dierenden unserer Universität wird hierdurch , in Gewiß¬
heit eingegangenen allerhöchste « RrscnptS , folgendes
zur Nachachtung bekannt gemacht : . . Nach vorliegende«
Anzeigen soll in Berlin für den ist Okt . d . Z . eine zwei¬
ter großer Burschentag der Studierenden , oder eine
zweite Warrburgsfeier beabsichtigt , und hiernach an die
Burschenschaften der andern Unive fträlen bereits das
Einladungsschreiben erlassen wo , den seyu. Se . Maj .
wollen , und versehen sich , diß Jore studierende Unrer -
thaussdv » , den akademischen Geietzn treu » nd gehor¬
sam , jener Einladung keine Folge leisten , o rdern sich
aller und jeder mittel - und unmittelbaren Tbeiinalimk
an ande - n ähnlichen Versammlungen sogenannter Bur¬
schenschaft , wo und uxter welchen Formen st auchoer-
austaliet werden möchten , gänzlich und um so mehrend
halten werden , als gegen die Kontravenient - » , dienach-
drüklichste Bestrafung mir der in de» De ordnungeii »der
verbotene Gesellschaften Vorbehalte,, « : Relegation » «-
nachstchtilch eintrere » würde . " Wirerwarlen mir Ver¬
trauen die genaueste B -folgung oer hier erdfncten - ücr-
höchst n Wiüensmeinuna , um so menr , als wir mit
dem g . se,liehen Betragen v -r auf unserer Unmcrsüät
Studi : re -- oen zufrieden zu smn bisher Ursache gebM
haben . Erlangen , den 6 . S pr . 1319 . Drr akademische
Senat .

Würremberg .
Ja der Sitz » g der Stänveversammlung am 7 . d.

erstattete oer V,zep . äsi^ent über das 6 . Kapitel der Ver ,



fassungSproposttionen , das von de« Staatsbehörden ,
und in der folgenden Sitzung der Abgeordnete Gnnlin
über das Z . , das von den Gemeinden und Amtskbr -
pwschaften vandetr , im Namen der ständischen Kommis¬
sion , een Bericht ab . — Nachdem in der Sitzung am
7- d . die § § . i — 18 angenommen worden waren , so
wurden am 8 . d . die § § . ry — 32 berarhen , und mit
wenigen Abänderungen angenommen . — In dieser Si¬
tzung war auch ein Schreibe » des Prinzen Paul kdnigl .
Hoh . verlesen , und einem Komike^ zugewiesen worden .

Se . kbn . Maj . haben durch Rescripr vom 25 . v . M .
den gegenwärtig auf einer ausserordentlichen Sendung zu
Petersburg befindlichen kdn . Generalmajor , Graf von
B . roldingen , zum ausserordentlichen Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister am kais. russ. Hofe ernannt .

Fluor » , Oberamts Oberndorf , de » 29 Ang . Ge -
finu OlachmittagS nach 4 Uhr ereignete sich hier der Un¬
fall , daß eine über dem hiesigen Orte schwebende, un -

b.-teutend scheinende einzelne Wolke sich in einem ein¬
zigen , aber desto furchtbarer » Blitze mit beispiellosem
G krache entlud . Erschütternd war der Schlag schon
darum , weil er so ganz unvorbereitet überraschte , noch
t>,chütternder die pldzliche Wahrnehmung , daß . noch
che der Donner verhallt war , die Wohnung deö Schrei¬
ners Andreas Sauer , welche , gegen alle ihr nabe lie¬
gende G . bände , besonders gegen dieKirche , das Pfarr¬
haus u . s. w. , am tiefsten lag , schon in vollen Flam¬
men stand. Nicht nur das Gebäude mit fast allem ,
was darin war , wurde ein Raub der Flammen , son -
bnv . was das traurigste ist , der Hausvater selbst ,
MMigt von vier Kindern , von weichen auch nicht
eiusdie geringste Erschütterung oder Verletzung erlitten ,
mar vom Scheitel bis zur Zehe vom Biiz getroffen
und er,chlagen .

Frankreich .
Paris , den 8 . Sepk . Der König hat gestern die

Aufwartung des dlplomarischen Korps empf ngen .
Der Dcput '. rte General Augier ist am z . d . zu Rouen

gestorben.
Gestern standen die zu 5 v. h. ksnsolidtrten Fonds

t» 71 ?- , und die Bankaktien zu 146s Fr .
Italien .

Beschluß der päösti . Allokutio « in dem geheimen
Konsistorium am 2z . Äug . I nen Bischöfen ferner ,
ti Wir auf EtNem -. ung des allera - ristlichiten Königs den
tr -ch Unsere Bulle am 27 . Jul . ; 8l7 neu errichteten
Acheu vorgesezt haben , werben Wir die Verpflichtung
iN st -aen . von der erhaltenen kanonischen Einsetzung kei-
iicu G brauch zu machen , b >» die obenerwäbnre Ver -
miübcurrg der bischöflichen S ' tze beendigt sevn wird .
D > endlich die Kirche von Avignon , welche durch die
L stle vom 27 . Jul . 18 ^7 zum Erzbisthum erhoben wor¬
den , in der zu treffend n provisorischen Modifikation
»1>bk für eine bischöfliche augefthen werden kann , sö
w ?rden Wir sie unter der Leitung der Kapitularvikarien
lass. » , oder Wir werden , wenn es der allerchristlichste
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König verzieht , einen Titel !npant !l»us inststollum dem
Geistlichen , den Se . Maj . zu jenem Sitze werden er¬
nenne » wollen , verleiden , und ihm vorläufig die Ver¬
waltung besagter Kirche mit derjenigen Begränzung u d
mit denjenigen Suffraganrechreen , die vor der Bulle
vom 27 . Jul . 1817 bestanden , anvertrauen . — Dies
sind die Modifikationen , weiche Uns die heißeste Liede
für die französischen Kirchen , den allerchristlichsten Kö¬
nig und die ganze französische Nation eingegeben hat ,
um den dringendsten Uedeln besagter Kirchen eine tem¬
poräre Abhüife z» bringen . Damit aber Niemand ver -
muthen könne , daß diese bloß aus dem Drang der
Umstände zum Opfer gebrachten temporären Modifika ,
tionen etwa immerwährend , oder wenigstens mehrere
Jahre laug dauernd würden , so haben Wir de » aller -
chrisiiichsten König ersucht , daß er bei Vollziehung die¬
ses Provisoriums seine» Willen aufs deutlichste zu er¬
kennen geben möge , damit aller Argwohn schw .-noe. Um
diesem Ansinnen ans eine feierliche Art zu entsprechen ,
hat der König in einer offiziellen Note uns erklärt ,
daß es seine Gesinnung sey , die Dauer dieser temporä¬
ren , bloß zur Ashülfe der dringendsten U bel der fran¬
zösischen Kirchen getroffenen Verfügung so sehr als mög¬
lich abzukürzen , da er entschlossen wäre , im Emver ,
ständnisse mit Uns alle in seiner Macht stehenden Mit¬
tel anzuwenden , um besagte Kirchen bals der Wogltha -
ten des ihnen gebührenden festen Zustandes geni ßen zu
machen , so wie auch die Vermehrung der bischöflichen
Sitze , so weit es die Bedürfnisse der Gläubigen erhei¬
schen werden , nach den konstitutionelle » Forme » seine -
Reiches ins Werk zu setzen , sobald die Hü ssmiteei deS
Staats es erlauben werden , ohne dem Volke « e ie La¬
sten anfzubürden . Da nun auf diese Art die Sache «
ins Reine gebracht sind , so woll n Wir ohne Zöger mg
Hand ans Werk legen , und sechs Kirchen Frankreichs ,
nämlich die von Bannes , Valence , Sc . Brieur , Or¬
leans , St Flour und Straßbueg , mir den vom aller -
christlichsten König ecna» ite» Personen besetzen, deren
Ernennungsbriese Uns schon zugekvmmen , und über de¬
ren Eigenschaften die gewöhnliche « Untersuchungen be¬
endigt find . Mitten unrer den Schwierigkeiten , welche
die Angelegenheiten der katholischen Kirche inFrankrei

'ch
erfahren , haben Wir das Zuttauen , ehrwürdige Bcü ,
der , daß die Verfügungen , die von Uns zur Abhülfe
der dringendsten U bll der französischen Kirche« , und
um eine vollständige Ausgleichung der Sachen herbeizu -
sühren , getroffen wopoen , Uns zur E lanqung der Gü - ^
ter , die Wir im Auge hatten , führen werden , und daß
es Uns vergönnt seyn werde , die erwähnwn Kirchen
endlich , durch die Guave des Vaters der Barmherzig¬
keit , des ersehnten F woens genießen zu sehe » .

O e s t r e t ch.
Am 4 . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg z«

yys K. M . Uso notirt ; dre Konventionsmünze stand zu
249 ; W . W .
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Auszug auS de « Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

AI . Se - t. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags z
Nachts Zu

»7Zoll » / , Linien
27 Zoll Linien
a.7Aollii/ « Littirn

ii/r Grad über «
21, ^ Grad über 0
14/2 Grad über «,

58 Grad
42 Grad
54 Grad

Ost
West
West

zirml . heiter
- ieml . heiter , gewltterhaft
zieml . heiter

Ankündigung .
Mit dem i . Jan . 1820 wird im Berlage von G. D . B ä-

deker in Essen und Duisburg unter dem Lite ! :

Militärische Blätter ,
herausgegebrn

v om

König ! . Preussischen Obrillen von Mauvillon ,
eine Zeitschrift erscheinen , auf welche man bis zum l . Oktober
d . I . in jeder guten Buchhandlung mit y Gulden pränumeri -
ren , oder auch mit 10 fl . Zv kr. subscridi - en kann . Der nach -
herige Ladenpreis , weicher mir dem i . Jan . iZev eintritt , be¬
trägt iz fl . Zv kr . Das Weitere besagt der in ollen Buch,
hanolungen zur Aeisichr offrnliegende ProsptkluS .

( Mohr und Winter in Heidelberg nehmen Bestel¬
lung an . )

Karlsruhe . ( Bekanntmachung , sj Die hiesige
Christiane - Louisen - Stiftung hat seit kurzer Zeit idrVerkaafe -
magazin geöfael . In demselben findet das vereheliche Publikum :

1 ) wollenes Strikgarn von Bastard - und Landwolle jeder
Sorte ,

2 ) geßkikte Winterschuhe und Holbstiefel , und
z ) Converter, - und Matratzenwolle .

Da es in dem Zwecke der Stiftung liegt , den Kindern und
Armee- Arbeitsverdienst zu geben , um an vem Fabrikate nur
einen sehr mästgen Gewinn zu nehmen , so sind die Preise so
billig als möglich.

Wir rechnen um so mehr auf « inen zahlreichen Zuspruch
des Publikums , als die Fortdauer dieser so wohithäligen Stif¬
tung allein von dem Absätze des Fabrikars abhängig ist , wir
aber auch zugleich die durch dar Unheil von Sachverständigen
begründete Versicherung beifügen können , daß das Wollenge -
spinnit von vorzüglich guter Qualität ist , und daß uns daher
Jedermann die volle JufNedenpeit über t ' " ihr bezeigen wird ,
g. Das Verkausvmagazi » ist in dem Srijtungshause Sie . Zl
in der Hospttatstiaf .- , neben dem Hospital und vio s vis der
neuer . Garde du Corps > Kaserne ; ausser diesem aber dessadet
sich an jedem Woch - nmorkttage auf dem Marktplatz « ein be¬
sonderer Stand , wo der Verkauf ebenfalls statt findet .

Kärlkruhe , den 9 . S «p >. >8iy -
Großherzogliche Arme » . Kommission.

Du » lach . sJabrmar ktS - Verlegung , g Da der
auf Dienstag nach Simon und Judä d . I . füllende hiesige
Jahrwari , mit der in der nämlichen Woche zu Karlsruhe ad-
gehal en werdenden Messe z-- sammentrift , so har man für
zwekwäslg «röchlet , die Abhaltung de » hicstgea Jahrmarkts
auf D -enstag , den ly . Oktober d . I . , zu verlegen , wobei be¬
merkt wird , daß Lag « zuvor , wie gewöhnlich , der Viehmarkt
« - gehalten werden wird .

Durlach , den 7. Sex «. - 819 - . ^ ^ ^
Bürgermeisteramt und Stadtrath »

Dumberth .

Müllhrim . ( Wein - Versteigerung .^ Montag ,
»en 20. Sept . , Vormittags 9 Uhr , werde » in der Kellerei

Salzburg ungefähr 250 Saum Wein , 1818er Gewächse« , ae«
den Orten Laufen , Britzingen , Schliengen , Auggen und Hi>
gelheim , und Zvv Saum 1817er , in kleinen Parlhien iffe «!>
lich versteigert , und bei annehmlichen Gebote » sogleich lotze -
schlagen werden .

Müüheim , den 6. Sept . r8i9 »
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Freiburg . ( Weitere » Termin für die Kuxe «,
Inhaber der Bergwerke zu Badenweiler uni
Sulzburg , Schuldenliquidation betr . ) Durch eie.
gekommene Vorstrllungen verschiedener Kuxen - Inhaber d„
gewerkschaftlichen Bergwerke zu Badenweiler und Sulzlmg
ist man veranlaßr , den durch diesseitige Verfügung vom zi.
Jul . d . I . auf den iz . d . M . bestimmten Termin zur Abgabe
der sämmtlichen Kuxen - Inhabern abgeforderten Erklärung aus
weitere 6 Wochen , also bis zum 25. Okr. d . I . , zu erstrecke»;
welches sämmUichen Interessenten hierdurch eröfnet wird.

Freiburz , den 2. Sept . 1319.
HofgerichtS - Kommission.

Kupserschmitt .
Mannheim . ( Schul d eu - Liq u i dati on . ^ Ueb«

die Berlaffenschaft des dahier verlebten Handelsmann « Her-
Daniel Israel Schneider hat man den förmlichen Konkurs
erkannt ; daher werden dessen Gläubiger , welche sich dMr
noch nicht gemeldet haben , anmit aufgefordert , sich am ig. Vb
tober d . I . , Morgens iv Uhr , vor Großherzoglichem Ln»i-
revjsorat dahier zur Liquidation » - und Präferenzverhanblsiiz ,
bei Sitafe des Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , ein-
zusinden.

Mannheim , den 9 . Sept . 1819.
Großherzogliche « Stadtamt .

v. Jagemann .
Staufen . ( Ed ikta lla d ung . Z Konrad Straub ,

haar von Heitersheun , welcher schon über Zv Jahre ron sei¬
ner Heimaih cnifernt ist , wird hiermit aufgefordert , inaei-
halb Jahresfrist sich dahier zu melden , widrigenfalls er f»l
verschollen erklärt , und sein Vermögen seinen näi . stiii Ai» ,i>
wandten in fürsorglichrn Besiz , gegen Kaulionsieistang , werde
überlassen werden .

Staufen , den 4 . Sept . 1819.
Großherzoqliches Bezirksamt .

Martin .
Karlsruhe . fFässer - Verkauf , ss Kiele»

Meister Luz verkauft rie von den Eiben der Frau Rechmirgd
rälhin Kaufmann übernommene in Eisen gebunden « Fässer
in deren Keller , Echleßstraße Nr . 14 , unter der Beding »»- ,
daß der Gehalt der Fässer nach der Aufschrift und ehe solch«
aus dem Keller genommen werden , baar bezahlt werden maß,
und die zwei mit Wein angefüllten müssen in Zeit 8 Tage»
geleert werden .

Nr . 1. 23 Ohm 7 Vrtl .
- 6 . 18 - 8 - mit Wein angefüllt .
- 7. i3 - 5 -
» 8« i § - 6 -
- 9 . 12 . — . mit Wein aagefüllt .
- 10 . 12 - — -

Karlsruhe , den 29 , Aug. 1319.
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